
~ 
Stadt Zürich 
Gemeinderat 

Postulat 

I · GR Nr. 2026/ 353 

1. Juli 2026 

von Roland Hohmann (Grüne), 
Sybille Kauer (Grüne) 

und Christian Häberli (AL) 
sowie ,/.( ?: . Mitunterzeichnenden 

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, ob und wie das Gleisfeld beim Hauptbahnhof in 
den heissen Sommermonaten gekühlt und damit ein Beitrag gegen die Überhitzung der 
umliegenden Quartiere geleistet werden kann. Dafür soll er bei der SBB vorstellig werden 
und eine Zusammenarbeit suchen. 

Begründung: 

Das Gleisfeld beim Hauptbahnhof gehört im Sommer zu den heissesten Orten der Stadt. 
Gemäss Klimaanalysekarte (Klimamodell 2024} werden tagsüber Temperaturen über 
42°C erreicht. Der Hitzeinseleffekt morgens um 4:00 Uhr beträgt >3°C. Das Gleisfeld wirkt 
also wie eine riesige Herdplatte mitten in der Stadt. 

Gemäss Planungshinweiskarte gibt es auf dem Gleisfeld schwache Luftströmungen von 
West nach Ost. Dabei dürfte es sich aber nicht um zuströmende frische Luft aus dem 
Limmattal handeln - verschiedene Riegel wie die Europabrücke, Duttweilerbrücke, 
Hardbrücke und das Lettenviadukt verhindern das, sondern um Luft aus den Quartieren 
bedingt durch konvektiv aufsteigende Luftmassen über dem Gleisfeld. • 

Gibt es Möglichkeiten, die Überhitzung des Gleisfelds zu mindern? Es liegt auf der Hand, 
dass eine Beschattung mit grosskronigen Bäumen oder Sonnensegeln wegen zu engen 
Platzverhältnissen und aus Sicherheitsüberlegungen nicht möglich ist. Doch andere 
Massnahmen wie beispielsweise die Benetzung (Sprinkler oder Sprühnebel) oder 
Aufhellung des Gleisschotters, geeignete Pflanzen in zulässigen Zwischenräumen, 
Begrünung von Brückenpfeilern und -brüstungen oder eine naturnahe 
Regenwasserbewirtschaftung (Schwammstadt) könnten sich als wirksam erweisen. 

Der Stadtrat soll diese und allenfalls weitere Möglichkeiten prüfen und mit Pilotstudien 
testen. Es interessieren insbesondere die Wirkung, technische Machbarkeit und Kosten 
der verschiedenen Ansätze. Bei den Abklärungen soll er die Zusammenarbeit mit der SBB 
und mit Fachpersonen aus der Wissenschaft (Stadtklimatologie, Ingenieurwissenschaften) 
suchen. 
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